
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 Howto 
 Einrichten des TREX Monitoring mit SAP So-

lution Manager Diagnostics 

 

  



 

 

Inhaltsverzeichnis: 

 

1 GRUNDEINSTELLUNGEN IM SAP SOLUTION MANAGER ...................................................................................... 3 

1.1 ANLEGEN EINES SERVERS ................................................................................................................................... 3 

1.2 ANLEGEN EINES TECHNISCHEN SYSTEMS ................................................................................................................ 4 

1.3 AUSWAHL DER SOFTWAREKOMPONENTE ............................................................................................................... 4 

1.4 EINTRAGEN DER INSTANZ .................................................................................................................................. 5 

1.5 ZUORDNUNG DES TECHNISCHEN SYSTEMS ZU EINEM SYSTEM ...................................................................................... 5 

2 INSTALLATION DES SMD AGENTEN .................................................................................................................... 6 

3 KONFIGURATION FÜR SMD IM SAP SOLUTION MANAGER ................................................................................12 

4 MONITORING DES TREX IM END-TO-END ANALYTICS ........................................................................................16 

 

 

  



 

1 Grundeinstellungen im SAP Solution Manager 

1.1 Anlegen eines Servers 

Im ersten Schritt wird die benötigte Systemlandschaft im SAP Solution Manager angelegt. Das 

beginnt mit dem Anlegen des Servers in der Transaktion SMSY 

 

 

 

Dabei kann es sich sowohl um den physischen Server, als auch um den bei der Installation ver-

wendeten virtuellen Hostnamen handeln. 

 

 



 

Bei den technischen Daten sind im Wesentlichen die markierten Informationen von Bedeutung, da 

sie später als Grundlage zum Verbindungsaufbau verwendet werden. Die weiteren Angaben wer-

den eher zu Dokumentationszwecken verwendet, wenn man z.B. den Solution Manager auch für 

das Reporting über die vorhandene SAP Landschaft verwendet. 

 

1.2 Anlegen eines Technischen Systems 

Nun wird der TREX als technisches System angelegt (in älteren Releases: Systembestandteil) 

 

 

 

 

1.3 Auswahl der Softwarekomponente 

 

Nun muss noch die passende Softwarekomponente ausgewählt werden: 

 



 

 

Die entsprechende Version des TREX findet man über die Transaktion trexadmin in dem ange-

schlossenen SAP System oder über die trexadmin GUI direkt aus dem Betriebssystem des TREX 

Server: 

 

 

 

  

 

 

1.4 Eintragen der Instanz 

Immer noch in der Systemlandschaftspflege wird nun noch die Instanz eingetragen. Unter Server 

wird nun auch die Verknüpfung zu dem ganz am Anfang angelegten Server. 

 

Den Namen der Instanz findet man z.B. unter /sapmnt/<SID>/profile: 

 

 

1.5 Zuordnung des technischen Systems zu einem System 

Abschließend muss nun das technische System nur noch dem passenden SAP System zugeord-

net werden. 

Im Prinzip sind das die gleichen Schritte, die man vornimmt, wenn man einen Java Stack einem 

ABAP Stack zuordnet. 



 

 

 

 

Damit sind dann die Arbeiten in der Systemlandschaftspflege abgeschlossen. Diese Arbeiten sind 

die Grundlage dafür, dass man den TREX später in die Lösungslandschaften mit einbinden kann. 

Ansonsten ist das Monitoring mit Solution Manager Diagnostics nicht möglich. 

 

 

2 Installation des SMD Agenten 

Die Installationsdateien des Solution Manager Diagnostics Agenten findet man im Service Markt-

platz der SAP. Hier wird eine entsprechend berechtigte OSS Kennung vorausgesetzt, den Down-

load braucht man aber nicht im MOPZ bestätigen. 

  

http://service.sap.com/swdc 

http://service.sap.com/swdc


 

 

SAP Solution Manager 7.0 EHP1 - Entry by Component (z.B.) - Agents for managed sys-

tems - Diagnostics Agenst 7.2 und dann die passende Betriebssystemversion auswählen, 

in meinem Fall Linux 64 bit. 

Dieser Weg ist natürlich nur ein Beispiel, wer das ĂOSSñ kennt, weiß natürlich, dass es zum 

einen mehrere Wege gibt und dieses sich zum anderen auch schnell wieder ändern kön-

nen. 

 

Die Datei wird auf den Server kopiert und wie gehabt mit SAPCAR -xvf DI-

AGAGT72SP00_0-20006978.SAR entpackt. 

Die Installation wird anschließend über den in dem Paket enthaltenen sapinst gestartet: 

 

 

2. Nun wird der Diagnostics Agent installiert (Host Agent ist mit enthalten): 



 

 

Die Installation ist wie gehabt nur als Root User möglich und benötigt folgende weitere Ein-

gaben: 

 

 

 

 

 

 

http://www.oracle.com/technetwork/java/javase/downloads/index-jdk5-jsp-142662.html  

http://www.oracle.com/technetwork/java/javase/downloads/index-jdk5-jsp-142662.html


 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

Hier sind die passenden Verbindungsdaten zu dem SAP Solution Manager System einzu-

tragen. 



 

 

 

 

 

Damit ist die Installation des SMD Agenten auf dem TREX Host abgeschlossen und es fällt 

nur noch das letzte Kapitel. 

 

3 Konfiguration f¿r SMD im SAP Solution Manager 

 

Die Konfiguration erfolgt inzwischen weitgehend automatisch und zwar über die Transakti-

on solman_setup, die man direkt im SAP Solution Manager aufrufen kann. 

Nachdem man die Transaktion aufgerufen hat, wählt man in dem Explorer den Punkt ĂKon-

figuration verwalteter Systemñ: 



 

 

 

 

Und dann als Systemtyp ĂTREXñ. 

Die folgende Konfiguration erfolgt im Prinzip automatisch, nachdem man das richtige Sys-

tem ausgewählt hat. 

Es muss nur jeder Schritt einmal gestartet werden. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

An dieser Stelle muss der installierte SMD Agent ausgewählt werden. 

 

 

Damit ist die Installation und Konfiguration auch schon abgeschlossen. Wo kann man sich 

nun das Monitoring anschauen? 



 

4 Monitoring des TREX im End-to-End Analytics 

Nun wechseln wir zu Solution Manager Diagnostic, entweder über den Aufruf 

http://solutionmanager:Port/SMD oder direkt über die Workcenter oder über die Transaktion 

DSWP: 

 

 

 

 

In der End-to-End Analysis finden wir unter den technischen Systemen dann auch wieder 

unseren TREX: 

 

http://solutionmanager:Port/SMD


 

 

 

 

 

Über diesen Punkt in den Ent-to-End Analytics kommt man dann zu der Introscope Work-

station. 

Natürlich kann man die Workstation über den entsprechenden Link auch direkt starten. Der 

Aufruf über den Solution Manager hat den Vorteil, dass man nicht alle Daten angezeigt be-

kommt, sondern schon etwas vorausgewählt die für den TREX wichtigen Informationen: 

 

 

 



 

 

 

 

 




